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on Sttes Gnaden,
JGarl, Herpogu Wraun—
ſchweig und Luneburg?c. Nachdem Wir
aus Landes-VVaterlicher Vorſorge auf die Erhaltung
und Aufnahme ſowol Unſerer als Unſerer Unterthanen
Forſten und Holzungen bedacht ſeyn, und ſolchemnach
vorerſt in dem WeſerForſt-Dilſtrict die dahin abzielende
dienſame Einrichtungen veranſtalten laſſen, alle gute
und nutzliche Verfaſſungen aber vergeblich ſeyn, wann
dem, was angeordnet worden, nicht gehorig nachgele
bet wird: So haben Wir nothig erachtet, Unſere Ober
und Forſt-Bedienten, Ober- und Beamten, und ſamt
liche Unterthanen des WeſerDiſtricts zu unterthanigſter
und Pflichtſchuldigſter Beobachtung alles deſſen, was
Wir in nachfolgendem gnadigſt verordnet, hiedurch an—
zuweiſen. Wir wollen demnach, daß von denen, wel—
chen es oblieget, nachfolgende Puncte auf das ſorgfal
tigſte beobachtet werden.

Cap. J.
Wie die Grenzen auch Forſt-Abtheilungen in Acht

zu nehmen, zu bemercken, und zu erhalten ſind.
ino Unſere Ober und Forſt-Bediente, Untertha

nen, auch wem es ſonſten zu thun oblieget, ſollen die
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Landes-Grenzen Unſerer Forſt-Reviere und derer g. 2.
bemerckten Orte unverruckt in guter Ordnung erhalten,
auch ſich derer Beſchaffenheit genau und grundlich be
kannt machen, und dahin ſehen, daß keine GrenzZei
chen oder Marquen verrucket, verdorben, noch ſonſten
unkenntlich gemacht werden; wann nch aber dergleichen

idennoch zutragen ſolte, ſo haben ſo ches Unſere Forſt
Bediente an ihre Vorgeſetzte ohnverzuglich, auch zu
gleich an das Amt, in deſſen Diſtrict der Ort belegen,
mit allen Umſtanden einzuberichten, damit ſowol die
Ober- und Forſt-Bedienten, als Ober-und Beamten
die Beſchaffenheit ſelbſt in Augenſchein nehmen, und
davon entweder conjunctim, oder jede ins beſondere,
Unſrer Juſtiz-Canzley referiren konnen. Es ſoll anbey
jeder Forſt-Bedienter den Tag aufzeichnen, an welchem
er dem Amte wegen derer Grenzen etwas gemeldet, und
beyfugen, worin ſolches beſtanden, und ſolche Speciti—
cation dem Forſt-Schreiber des Diſtricts alle Quartal
zuſtellen, welcher ſolche ſamtlich an Unſere Geheime
RathsStube zu couvertiren, und zugleich die Grenz
Forſten mit zu benennen hat, in welchem in dem letztern
Quartale nichts zu melden vorgefallen.

2io Es ſollen dahero Unſeren Ober und Forſt
Bedienten, wo es noch nicht geſchehen, von denen
Ober und Beamten die Landes-Grenzen in denen For
ſten, oder auch an denen Orten, welche die Forſt-Be
dienten ſehr oft pasſiren muſſen, mit allen Steinen,
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GrenzZeichen und Marken ordentlich angewieſen, und
von denen Aemtern ihnen deren deutliche Beſchreibung
verabfolget werden, weshalb an die Aemter bereits das
nothige ergangen. Falls auch Grenzen erneuret oder
bezogen werden, haben die Ober- und Beamte oder
Commilſari denen Ober und Forſt-Bedienten davon
jedesmal Nachricht zu geben, und letztere ſolchen Grenz
Zugen oder Erneuerungen, ſo weit ſie ihre Diſtricte be
treffen, beyzuwohnen.

züo Sollen auch Unſere Ober-Forſt-Bediente eine
jede Forſt beſonders, wie dieſelbe auf Unſere gnadigſte
Ordre aufgenommen, in einen Grund-Riß gebracht, be
mercken, und die Forſt-Bedienten, wann ein Grenz
Zeichen ſich verlohren, verrucket, oder unkentlich gema
chet worden, es ſowol ihren Vorgeſetzten, als dem Amte
ungeſaumt melden, auf daß allen gleich abgeholfen, und
die Forſt in geaenwartigen und zukunftigen Zeiten, in
einer unverruckten Ordnung erhalten werden moge.
Zu welchem Ende wenigſtens ums dritte Jahr in Bey
ſeyn der Ober und Forſt-Bedienten, Ober- und Be
amten, auch derer angrenzenden Intereſſenten im Fruh
Jahre ſolche vilitiret, und an Unſere Cammer berichtet
werden ſoll, ob alle Grenz-Zeichen, welche nach der
Reihe und Nummer in denen Berichten zu ſpecificiren,
noch in gutem Stande befunden, oder welche renoviret
und kenntlicher gemachet worden.
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40 Haben auch Unſere Forſt-Bedienten allen Fleiſ
ſes dahin zu ſehen, daß alle Unſere am Solling belegene
Forſten, wo dieſelbe an Feld und Wieſen grenzen, durch
gehends alle Ruthen lang, nach des Grund und Bo—
dens Lage und Lituations Beſchaffenheit, mit Wallnuß
Kaſtanienund anderenFruchttragenden Baumen, ſtatt
der Scheidung bepflanzet, und mit Dornen und Staken
ſo verwahret werden, daß die jungen Baume weder vom
Wild noch Viehe verderben, ſondern ohne Hinderniß
aufwachſen konnen.

Wann auch dergleichen Baume ausgehen, oder
ſonſten verdorben werden ſolten, ſo haben Unſere Forſt—

Bediente dahin zu ſorgen, daß die ledige Stellen von
neuen mit andern Baumen ſo lange ausgebeſſert wer
den, bis dieſe Plantage zu ihrer moglichen Vollkom—
menheit gediehen iſt, und iſt auf die, dieſer Plantage hal
ber ergangene Verordnung, auf das ſorgfaltigſte zu hal
ten.

go Gehet auch Unſer gnadigſter und ernſtlicher Wille
dahin, daß die in jeder Forſt gemachte Eintheilung fur
jezige und künftige Zeiten, mit allen Abtheilunaen, Stei
nen, Baumen und Marken, in einer unverruckten Ord
nung nicht allein erhalten, ſondern auch die Haupt und
QueervLinien, wo es noch nicht geſchehen, mit allerhand
Baumen, wovon Theils das Holz, Laub und Fruchte,
aum menſchlichen Gebrauch, Wild und Viehe nutzbar,
bepflanzet, auch nach und nach in wurklichen Stand ge
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ſetzet und unterhalten werden ſollen; und haben alſo Un
ſere Ober- und Forſt-Bediente, denen Wir dieſe Ein
richtung aufgetragen, dahin zu ſorgen, daß ſowohldieſe
Eintheilungen, als alle das andere, was bey jeder Forſt
zu obſerviren nothig ſeyn mag, in eine beſondere Forſt
Beſchreibung dergeſtalt eingetragen werde, daß der ganze
Forſt-Haushalt von Jahren zu Jahren nach und in ei—
ner ohnzertrenten Ordnung ausgefuhret, immittelſt aber,
und zugleich Unſerer Cammer jahrlich ein Extract aus be
ſagter Beſchreibung zum Nachtragen eingeſandt, auch
bey denen Forſt-Tagen allemal gemeldet werde, welcher
Ort nach der Beſchreibung angehauen, weiter fort-oder
abgetrieben worden.

Von dieſen Beſchreibungen ſoll von jeder Forſt ein
Exemplar an Uns, eins an Unſere Furſtl. Cammer, auch

jedes Orts Ober-Forſt-Bedienten von ſeinem Diſtrict
ſo viel Bucher zugeſtellet, beſonders auch jedem Forſter
von ſeiner anvertraueten Forſt ein Buch gegebenwerden,
jedoch ſollen, wann von beyden letztern einer abgehen
wird, deſſen Succelloren dieſe Bucher wieder zugeſtellet
werden, daß alles gehorig fort- und ausgefuhret werden
konne.

Es haben alſo Unſere OberForſt-Bediente dahin
zu ſehen, daß mit Ausgana jedes Jahrs ein Extract von
jeder Forſt an Uns zugeſtellet werde, was darin geſche
hen, daß ſolches in Unſere und der Cammer-xorſt-Be—Au

ſchreibungen nachgetragen werden konne, auf daß alle
obbe—



obbeſagte Bucher gleichlautend fort und bis auf die
Nachkommen gefuhret werden konnen.

6o Sollen auch alle Wieſen, Aecker, Campe, Ha
gen und Garten in jeder Forſt beſonders ausgemeſſen,
verſteinet, mit lebendigen Hecken verzaunet, oder durch
Grabens von der Forſt abgeſchieden, und ſolcher geſtalt
in denen Forſt-Rechnungen in ihren gehorigen Kubri—
auen jahrlich angefuhret, auch die davon aufkommende
Zinſen, wie zuvor geſchehen, berechnet werden.

Wir wollen und befehlen auch, daß ins kunftige der
gleichen Landereyen, wo gutes und nutzliches Holz wach
ſen kan, nicht mehr in die Forſten eingeraumet werden
ſollen, wann ſich aber naſſe und bruchigte Oerter darin
finden ſolten, welche zu Anwuchs des Holzes nicht, aber
zu Wieſen ſich verbeſſern laſſen, ſo haben ſolches Unſere
OberForſt-Bediente einzuberichten, auf was fur eine
Art dergleichen Platze fur Uns oder Unſere Unterhanen
gebeſſert und genutzet werden konnen.

Cap. I.
Wie die Oerter alle Jahr abzutreiben, das er
folgte Holz zu nutzen, und zu berechnen, die Haue in

Anwachs zu bringen, auch mit dem Viche verſcho
net und betrieben werden ſollen.

70 Soll alle Jahr, nach denen gemachten, oder
noch zu vollfuhrenden Eintheilungen, derjenige Theil
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von ein oder mehr Oertern oder von der ganzen Forſt,
welcher, wie ſich dieſes nach der Forſten, Huth und Trif—
ten, auch Wildbahn, Grund und Bodens Beſchaffen—
heit, hat wollen thun laſſen, in die s. 5. erwehnte Forſt—
Beſchreibungen eingetragen und reguliret worden, ab—
getrieben werden, wobey dahin zuſehen iſt, daß eine jede
Sorte Holz zu rechter Zeit gehauen, auch aus jedem
groſſen, mittlern und kleinen Baum, auch allen ubrigen
vom groſten bis zum kleinſten alle dasjenige gemacht
werde, wozu es von Natur geſchickt, und wie es denen
Zeiten nach, am hochſten und beſten auszubringen ſtehet,
wie dann auch von dieſen, von Unſeren Ober-Forſt-Be
dienten, in Beyſeyn eines jeden Orts Beamten, Forſt—
Schreiber und Forſter ausgewieſene Baume, wovon
der Stamm mit dem WaldHammer zuzeichnen, welche
nach der geſchehenen Taxation oder Zahlung dieſer
Baume, die Anzahl, beydes was abgehauen, und ſtehen
bleibet, eingeſchrieben, und allerhand Holz zum Vorrath
gemacht, und wann dieies in Hauer-Lohn abgenom—
men, mit jeder Forſt Nahmen, wann es abgefuhret, mit
des Theils Nahmen und Jahr-Zahl gemarket, und
angeordneten Stapels niedergeleget, auch alle Quar
tal in die Material-Rechnung zur Einnahme gebracht,
und daß ſolches richtig geſchehen, unter die Rechnung
von obbeſagten Forſt-Bedienten auch Beamten reſpe—
ctive atteſtiret werden ſoll. Die Forſter, oder wem
ſolches Holz zum Verkauf und Berechnung ubergeben
wird, bringet mit jeden Monaths Ausgang in Ausgabe,
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wie viel von jeder Sorte, auch wohin verabfolget wor
den, welches die Forſt-Schreibers ſolchergeſtalt zu be
rechnen, und dahin zu ſehen haben, daß die bleibenden
Vorrathe, welche mit jedes Jahres Ende nachgezahlet,
in die neue Rechnungen transportiret werden.

So ſollen auch die Forſters mit einer jeden Art
Holzhauers gedoppelte Lohn-Bucher halten, wovon
eines der Rechnungs-Fuhrer, der die Lohnung alle 14.
Tage an die Arbeiter verrichtet, das andere der Forſter
behalten, womit bey Abnahme der Rechnung die Aus
gabe ſtatt der Quitungen damit beleget werden konne.

Alle obbeſagte HolzSorten ſollen ſowol an Aus
als Jnnlandiſche, wie es das Negocçe, Zeiten und Um—
ſtande erfodern, ohne Aufenthalt verkaufet, und dahin
geſehen werden, daß alles, was in dem Lande ſelbſten,
durch ein oder die andere Manufactur hoher als auſſer
dem Lande auszubringen moglich iſt, nicht anders als
verarbeitet, oder ſonſten zu gute zu machen ſtehet, nicht
ausgefuhret werde.

Es ſollen auch die Forſt-Schreibers, alle Ein- als
Ausgaben in denen Forſt-Rechnungen, nach einer Buch
halteriſchen Methode berechnen, auf daß Wir den wah
ren Ertrag jeder Forſt auch uberhaupt einſehen und
wiſſen mogen, ob eine oder die andere Sorte mit Nutzen
oder Schaden debitiret worden, auf daß ſowol das
ſchadliche in Zeiten eingeſtellet, auch denen im Lande
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wohnenden Unterthanen, wo kein nothiger Verdienſt
fur dieſelben zu erhalten ſteht, anderwarts, wo es an
Arbeits-Leuten fehlet, das nothige konnen anweiſen
laſſen.

gieo Soll auf jeden Wald-Morgen, wo Baume
ſtehen, an groſſen, mittlern und kleinen Baumen, oder:
Baumen, Oberſtandern und Laß-Reiſern, die von de—
nen Ober-Forſt-Bedienten geordnete, und in die g. ge
erwehnte Bucher von ihnen einzuſchreibende Stuck-Zahl
zum Anwuchs, Beſaam-und Deckung des Anwuchſes,
in einer guten Ordnung bleiben, daß dieſe vor ſich ſelbſt,
auch alles Unterholz ohne Hinderniß, und eines mit
dem andern fortwachſen konne, auf daß niemals ein
Mangel an ein oder andern Sorte Holz erſcheine.

Es ſollen auch ohne ſpeciale Ordre nicht mehr als
die ordinairen Theile, von jedes Jahres Anfang, bis
zu deſſen Ende angehauen und abgetrieben werden, und
da ſich die Forſten nicht nach dem Haushalt einrichten
laſſen, ſondern ſich alles nach jener Beſchaffenheit rich—
ten muß; ſo ſoll auch die Repartition dergeſtalt einge—
richtet werden, daß der Haushalt damit beſtritten, und
wo es an ein oder dem andern Orte fehlet, der Ueber—
fluß in andern Forſten zu Hulfe genommen werden ſoll,
auf daß ſamtliche Forſten wieder in Stand kommen, und
eine behauptliche Nutzbarkeit daraus erhalten, und nie
mals mehr weggehauen werde, als der Anwachs und
Zeit zu erſetzen vermogend iſt.
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9o Soll wegen des geſammten Holz-Verkaufs
eine Forſt-Taxe, ſo weit es moglich, eingefuhret, auch alle
Jahr revidiret und feſtgeſetzet werden, wie nicht weniger
eine HolzHauer-Taxe, ſo auch alle Jahr, denen Zeiten
und Umſtanden nach zu reguliren iſt; da aber die Trans—
port-Koſten, wegen Anfahrung, Floſſer- und anderen
Koſten, wegen der nahen und entlegenen Orte, guter
und boſer Wege, groſſen und kleinen Floß-Waſſers, mit
mehreren Umſtanden, unmoglich benannt werden konnen;
ſo haben Unſere ſamtliche Bedienten, denen es angehet,
dieſe Koſten nach Pflicht und Gewiſſen zu behandeln,
auch durch die Verkaufs-Rechnungen zu erweiſen, wie
alles ausgefallen iſt.

1omo Sollen auch alle in denen Hauen vorgefallene
Holz-Sorten, ſo bald es moglich zu machen ſtehet, aus
dem Haue oder in Stapels gebracht, die Hecke und Spa
ne, wo ſelbe nicht zu gute gemacht werden kan, in Grube
Kohlen oder Aſche gebrannt, beyde Sorten auch, ſogut
moglich, zu Nutzen gebracht, debitiret, und berechnet
werden, auf daß die Haue zu rechter Zeit reine geſchaft,
und zum kunftigen Anwachs zubereitet werden konnen.

irwo Wann ſich in den Hauen oder Theilen verbeiz
tes, oder anderes untaugliches Buchsdorn und der—
gleichen Holz findet; ſo ſoll dieſes, wann es nicht in
Waſen zu verkaufen ſtehet, vor Tagelohn, zu Befor
derung des Anwachſes abgehauen, und wie im 10oten ge
geordnet, zu gute gemacht werden.
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12me Sollen alle die Theile, ſo in Unſerer proper—
Maſt, Wild-Gehegen, auch andern Zuſchlagen liegen,
wo die Aemter und Unterthanen vorhin wenig, noch gar
keine Hude mit dem Viehe gehabt, der Ordnung nach
abgetrieben, und ſo lange, bis ſelbe Huthbar werden, ganz
lich verſchonet, und mit keinerley Vieh, es ſey Maſt, oder
keine Maſt, betrieben werden, es ware dann, daß der junge
Anwuchs ſchon ſo heran gewachſen, daß die Schweine
durch das Wuhlen keinen Schaden mehr daran thun
konnen, ſo ſollen dieſelben, wann Maſt vorhanden, nach
dem pflichtmaſſigen Gutachten derer Forſt-Bedienten,
vor die Schweine eingegeben werden.

13i0 Soll in denen Haber-Maſten oder andern Or—
ten, wo keine HaberMaſt, aber wohl Huth und Weyde
hergebracht, eben ſo, als in obbeſagten Orten, weil alle
Baume und Holz-Sorten Uns Selbſt und privativé
zuſtandig ſind, gehauen werden. Es ſollen aber niemals
mehr, als von 5o, 5. Theile im Gehage, und 45. von de
nen Intereſſenten in ſo lange betrieben werden, bis die er
ſtere z. hinwiederum Huthbar ſind, als wenn die 5. an
deren doch nur nach und nach oder alle 5. auf einander
folgende Jahre wieder in Zuſchlag genommen, auf daß
die ode und wuſt gewordene Stellen, aus beſagten Zu
ſchlagen aufwachſenden jungen Holze bepflanzet werden
konnen.

Es ſollen auch Unſere Ober-Forſt-Bediente und
ſamtliche Unterthanen, leztere nach jener ihrer Anwei—

ſung, wo die Weyde mit FahrenKraut, Moos, Dornen,

b 3 Ellern



Ellern und dergleichen Holz und Hude verderbenden
ſchadlichen Gewachſen bewachſen ſind, die Weyde durch
alle thunliche Mittel verbeſſern, alle Intereſſenten und
ganze Gemeinden Hand mit anlegen, daß die Weyde
vermehret und beſſer gemacht werde.

Es ſollen auch die lntereſſenten und ganze Gemein
den ihren Hirten ſcharf und ernſtlich anbefehlen, daß
dieſelbe an denen gepflanzten Baumen, oder aus dem
Saamen aufwachſenden Holze keinen Schaden thun,
oder im widrigen Fall allen den dadurch verubten Scha
den, die Hirten werden daruber betreten oder nicht, die
ganzen Intereſſentſchaften oder ganze Gemeinden, ſo viel
auch derſelben die Oerter alleine oder in Koppel zu be
treiben hergebracht, wieder nach Anweiſung und Auf
ſicht der Forſt-Bedienten in Stand ſetzen, oder im Ge
gentheil das Arbeits-Lohn und Koſten bezahlen ſollen,
wozu die Beamten die Intereſlenten nachdrucklich anzu
halten, hiemit gnadigſt und ernſtlich befehliget werden.

140 Sollen alle Unſere Forſt-Bediente, keinen aus
genommen, alles Fleiſſes nach Pflicht und Gewiſſen da
hin beſorget ſeyn, daß die abgetriebene, und von allen
Eflecten gereinigte Haue, ohne allen Anſtand nach An
weiſung Unſerer OberForſt-Bedienten, wo es nur im
mer nothig iſt, mit allerhand nutzbaren Holz, ſo wol an
Laub als TannenHolzSorten, nach des Grundes
Lage und Beſchaffenheit, beſaet und bepflanzet, auch den
Boden zum baldigen und geſchwinden Anwachs durch
Hacken und alle dungende Mittel ſo zuheroitet werde,
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daß der Anwachs befordert, und um ſo eher, wann er
heran gewachſen, dem Vieche zur Weyde wieder einge
geben werden konne.

15 Haben auch Unſere Forſt-Bedientenjetzo gleich
im Anfang Unſerer Einrichtung dahin zu ſehen, daß in
denen Hauen, wo es thunlich iſt, allerhand Obſt-Saa
me geſaet, die aufkommende Baume zu rechter Zeit von
ihnen ſelbſt gepropfet, oculiret, oder auf andere Art gut
gemacht werden, auf daß ins kunftige alle LandStraſ
ſen, Wege, Triften, Angers und andere ode liegende
Platze, ſo weit es thunlich und moglich iſt, zum allge
meinen Landes-Beſten bepflanzet, und dem Lande hier—
durch Zierde und Nutzen geſchaft, auch in- und auswar
tiger Debit damit getrieben werde.

her—



hergebracht haben, ſchuldig und gehalten ſeyn, dieſelbe
nach Anweiſung Unſerer Ober und Forſt-Bedienten zu
vergraben, daß das Vieh denen angranzenden Wieſen,
Feldern und Forſten keinen Schaden zufugen kan, oder
gewartigen, daß ihnen dergleichen Durchtreibung nicht
geſtattet wird.

Dieſe Triften ſollen auch nach Anweiſung Unſerer
Forſt-Bedienten, auf beyden Seiten ſowol, als auf ih—
rem Tractu ſelbſt, mit allerhand Baumen beſetzet, und
in ſolchen Anwachs gebracht werden, daß beſagtes Vieh
eines Theils im Sommer im Schatten, bey kalten und
naſſen Wetter in Schutz gehen, auch um ſo eher und mehr
Graß von denen nach Proportion geſetzten Baumen, un
ter ihrem Schatten wachſen konne.

Cap. III.
Wie alle Sorten Bau- und Brenn- Holz im

Lande zu ſpahren.

1720 Da wir auch gnadigſt wollen, daß alle Sorten
von Holze nach aller Moglichkeit im brennen und bauen,
auch ſonſt auf alle Art und Weiſe erſpahret werden mo
gen, ſo haben Unſere Ober-und ForſtBedienten auf ih
re Pflichten darauf zu achten, da zu dem, was mit Hecke
oder ſchlechtern Holze geſchehen kan, kein beſſeres, noch
zu dem was mit wenigern verrichtet werden mag, kein
mehreres, und wo der Aufwand an Holze gar zu vermei
den ſtehet, keines von ihnen verabfolget werde, zu wel

chem



chem Ende ſie der ihnen deshalb ertheilten Inſtruction
nicht nur in ihren Forſten nachkommen, ſondern auch, wo
ſie von andern Unſern Unterthanen Mißbrauche und Con—
traventiones bemercken, ſolche treulich und ungeſaumt an
zeigen ſollen, auch haben Ober- und Beamte nicht nur
vor ſich, wie ohnehin ihre Pflicht iſt, hierauf zu achten,
ſondern auch denen Ober- und Forſt-Bedienten in der—
gleichen Fallen mit promter Obrigkeitlicher Hulfe zu
aſſiſtiren.

Cap. IV.
Wie die Holz-Sorten zu einem nothigen und

nutzlichen Gebrauch angeſchaft, und verbraucht
werden ſollen.

18n0 Da auch bey denen Holz-Niederlagen, zum
Nachtheil derer, welche dieſer oder jener Sorte Holz be—
durfen, der Preiß durch die Nachlaſſigkeit oder Unge—
ichicklichkeit derer Arbeiter, gar leicht zur Ungebuhr er—
hohet wird; ſo haben Unſere Ober- und Forſt-Bedien
ten, auch Ober- und Beamten hierauf jeder in ſeinem
Departement, und ſo weit es ihm zukommt, genaue Acht
zu geben, und ohne Anſehn der Perſon die Faulen und
Ungeſchickten anzuzeigen, abzuſchaffen, auch dem Befin—
den nach zu beſtrafen, hingegen fur die Anſchaffung gu—
ter Arbeiter, Kunſtler und Handwercker beſorget zu ſeyn.

Es ſollen auch alle Unſere Unterthanen ſich wegen
der Transport- Koſten ſo willig als billig bezeigen, weil

c nicht
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nicht allein dieſen, ſondern auch allen Jnwohnern des
Landes durch dieſe Anordnung Verdienſt und Nahrung
zufließt, zu derer richtigen, ordentlichen, und billigen
Bezahlung Wir das nothige wollen verfugen laſſen.

Soogehet auch Unſer gnadigſter Wille dahin, daß
ſowol denen Jn als Auslandiſchen, alle dasjenige, was
dieſelben von undencklichen Zeiten, wegen derer Hud und
Koppel-Huden, Haber-Maſt, Fall-Holz, und derglei—
chen hergebracht, auch fernerhin ohne Kranckung gelaſ—
ſen, und dabey beſtens geſchutzet werden, doch ſollen hin—
fuhro keine gantze Baume, noch anderes Holz, woraus
Bau-oder Brenn-Holz gehauen werden kan, ganz aus
den Forſten verabfolget werden, weil hievon nicht die
Durftigen, ſondern nur diejenige, ſo mit Pferden verſe—
hen, den Vortheil davon tragen. Es haben alſo Un—
ſere Forſt-Bediente dahin zu ſehen, daß zuvorderſt alles
in Malter-Holz aufgehauen, und ohne Anſehen der Per—
ſo nen, wo es hergebracht, ordentlich unter dieſelben re—
partiret werde.

Gleichwie Wir nun anjſetzo wie vorhin, und ferner
Unſer Augenmerck ſeyn laſſen, derer Unterthanen Wohl
und Beſtes zu befordern, und allen nach Moglichkeit
Verdienſt und Nahrung zu ſchaffen; So hegen Wir auch
gegen alle und jede das gnadigſte Vertrauen, daß ein je
der auf eine redlich- und ehrliche Art ſeinen Verdienſt und
Brod durch die an Hand gegebene Mittel zu erwerben

ſu



ſuchen, und ſich fur allen, denen Forſten zum Schaden
und Nachtheil gereichenden Verderben huten wird.

Wann ſich aber dennoch dergleichen Muſſigganger,
die lieber durch Stehlen und Zugrunderichtung der ohn—
entbehrlichen Waldung ihren unrechtmaßigen Unterhalt
ſuchen, finden ſolten; ſo ſind Wir gar nicht geſonnen, der—
gleichen Landesverderbliche Menſchen in Unſern Landen
zu dulden, ſondern wollen, daß dieſe Forſt-Verderbers
anfanglich mit Geld- und Leibes-Strafen, und wo dieſe
nicht fruchten, mit dem Zuchthauſe und Karnziehen, dem
Befinden, und dem desfals ergangenen Mandato nach,
beſtrafet werden ſollen.

19no Sollen auch kunftighin allen Unſern Forſt-Be
dienten, ohne die Hauſer, Hofe, Gartens, Wieſen,
Schieß-Geld, und denen Accidentien ſo Wir ihnen fer—
nerhin gonnen wollen, gewiſſe Salaria, womit ein jeder
Unſern Dienſt zu vollfuhren, in Stand geſetzet wird,
zugeleget werden, dagegen alle andere von dem Holz auf
kommende Accidentia, hiemit ganzlich abgeſchaffet, und
aufgehoben ſeyn, ſo Uns demnachſt berechnet werden
ſollen; dagegen dieſen Unſeren Forſt-Bedienten, Unſere
Hauſer, Hofe, Gartens, Felder und Wieſen in einen
ganz leidlichen Anſchlag gebracht, auch alles, was die—
ſelbe in ihrer wahrenden Bedienung, erweislich an ein
oder dem anderen verbeſſern, durch ihre Lucceſſores
ihnen ſelbſt, oder ihren Erben gut gethan werden ſoll.

Wir



Wir befehlen demnach Unſern Ober-Forſt-Be——
dienten, Ober-und Beamten, auch ſamtlichen Forſt—
Bedienten, Forſtern und Unterthanen in Unſerm We—
ſerDiſtrict, daß ein jeder nach dem Jnhalt dieſes Unſers
vorgangigen Reglements, auch derer vorhero publicirten
Forſt-Ordnungen und Reſolutionen, in ſo weit dieſe durch
vorſtehendes Reglement nicht geandert oder aufgehoben
worden, ſich lediglich und unterthanigſt zu achten.

Uurkundlich Unſer eigenhandigen Unterſchrift, und

beygedruckten Furſtlichen Jnſiegels. Gegeben in Unſrer
Veſtung Wolfenbuttel, den 30. Marti 1746.

SarlIA
H.zu B. u.e
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